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Drucksache VI/2211 


Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

IV B 4 - 2673 


Bonn, den 18. Mai 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Bereitstellung von Bundesmitteln für Anschlüsse von 
abseits gelegenen Siedlungen und Einzelgehöften in 
ländlichen Gebieten an eine zentrale oder gemeindliche 
Wasserversorgung 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Müller (Nordenham), 
Helms, Peters (Norden), Lotze, Peters (Poppenbüll), Cra- 
mer, Ross, Lemp, Wolf und der Fraktionen der SPD, FDP 
— Drucksache VI/2171 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 


1. Hat die Bundesregierung die Absicht, die Richtlinien vom 31. Ja- 
nuar 1966 dahin gehend zu ändern, daß künftig auch Anschlüsse 
mit mehr als 800 m Gesamtlänge ab Hauptleitung in die Förde- 
rung einbezogen werden? 


Nach meinen Richtlinien vom 31. Januar 1966 — II B 2 — 2697.2 
— 131/66 — können die Kosten für Hausanschlüsse - — ab Haupt- 
leitung — nicht mit Bundeshaushaltsmitteln gefördert werden. 
Zuschußfähig jedoch sind die Kosten bei Hausanschlußleitungen 
für landwirtschaftliche Betriebe mit mehr als 90 m Länge, höch- 
stens bis zu einer Gesamtlänge von 800 m. Eine Änderung ist 
nicht beabsichtigt, da Hausanschlußleitungen von größerer 
Länge technisch nicht zu vertreten sind. 

Dagegen sind die Kosten von Anschlußleitungen bzw. Stichlei- 
tungen im Rahmen eines geplanten gemeindlichen Versor- 
gungsnetzes zur Verbesserung der Trinkwasserverhältnisse in 
abseits gelegenen Siedlungen bzw. Gehöften ohne Einschrän- 
kung bundeszuschußfähig. 
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2. Wie hoch sind die durchschnittlichen Anschlußkosten, und wie 
sollten sie verteilt werden? 


Statistische Zahlenwerte über durchschnittliche Hausanschluß- 
kosten werden beim Bundesministerium für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten nicht geführt. Ich werde den Herrn Nie- 
dersächsischen Minister für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten um entsprechende Angaben bitten und diese im Nachgang 
zu dieser Antwort zu gegebener Zeit mitteilen. 


3. Kann mit Zuschüssen aus dem Europäischen Ausrichtungs- und 
Garantiefonds gerechnet werden? 


Nach der Verordnung Nr. 17/64/EWG vom 5. Februar 1964 über 
die Bedingungen für die Beteiligung des Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft werden die 
Anträge auf Gewährung von Zuschüssen aus dem Fonds von mir 
jeweils befürwortet. Die Entscheidung der Kommission hängt 
in erster Linie von der Priorität ab, die das jeweilige Land einer 
Maßnahme beimißt. 


In Vertretung 

Logemann 
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